
In einer Demokratie gibt es keine , also keine Alleinherrscher, wie

es Könige einst waren. In einer  gibt es nur Herrschaft auf Zeit. Die

Bevölkerung oder das Parlament kann den  bestimmen und auch

wieder abwählen.

Ein wichtiger Grundsatz ist die . Gesetze werden vom Parlament

gemacht, das ist die Versammlung der . Die Regierung führt die

Gesetze aus. Richter kontrollieren die  der Regeln und Gesetze.

Diese drei „Gewalten“ im  kontrollieren sich gegenseitig, um

aufzupassen, dass keine von ihnen zu mächtig wird.

In einer Demokratie sind  besonders wichtig. Dadurch können die

Menschen entscheiden, welche Politiker sie als  haben wollen.

Wenn viele Wähler ihre Stimme für jemanden abgeben, kommt dieser

 in das Parlament. Auch in Gemeinden, Kreisen, Kantonen oder

Landesteilen werden die  gewählt. Es gibt also in den größeren

Gemeinden ein Parlament. Es heißt , Gemeindeparlament oder

Stadtrat und wird durch die Bevölkerung der  gewählt. In kleinen

Gemeinden übernimmt die Gemeindeversammlung diese .

Bei manchen Wahlen wird über ein einzelnes Amt abgestimmt, wie das

. Wenn über eine bestimmte Sachfrage entschieden wird, nennt

man das einen . Das gibt es manchmal in Österreich. In der

Schweiz kommt das regelmäßig vor.  kennt Volksentscheide nur in

den Bundesländern.
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